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Dann theilten hadernd ſie das Gold

Des Vaters , des ehrwürdigen , Leben ,

Es klebt vielleicht am Sündenſold .

Officier tutobal die Meldung vonder Ankunft der Brü⸗
5 intreten . Utobal ab. )

Goſeph ab. Ein

Ur . 3. Enſemble .
Zehn Söhne Jakobs . )

Simeon . Nein , nein , noch iſt Gott nicht verſöhnet ,
Er rächt , ja er rächt meine ſchändliche That !
Leſ' t auf der Stirn deß , der ihn höhnet ,
Was ſeine Hand geſchrieben hat .

Ihr Sterblichen flieht ohn' Erbarmen ,

Den die Freunde längſt meiden ſchon ;
Der aus des Vaters treuen Armen

Riß den zärtlich geliebten Sohn !

Ruben , Naphthali und die übrigen Brüder . O Simeon ,

unſel ' ger Bruder ,

Stille deinen herben Schmerz!
Simeon . Wie erſetz ' ich den Sohn dem Vater ?

Die Übrigen . Sprich doch Ws von unſerm Vater !

Ach, du zerreißt unſer Herz !
Simeon . Wenn dann , umzu lindern mein Leiden ,

Mein Weib mir die lieben Kinder bringt ,
zeh' ich Gottes Gnade mich meiden :

Ich flieh' , ach! den Arm , der mich tröſtend um⸗

ſchlingt .
Ihr Lächeln voll Unſchuld kann mich nicht trügen ,
Und Wahnſinn und Schreck faſſen mich⸗
Ich leſe ja in ihren Zügen ,
Daß ſie undankbar einſt ſind wie ich.

Die Übrigen . Otröſte dich , gebeugter Bruder ,

O denk ' an uns und unſern Vater !

Simeon . Ich bin geſtraft , Gott iſt gerecht ,
Verflucht bin ich und mein Geſchlecht .
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Ruben (ſich u

Simeon .
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Die Übrigen

Simeon .

Joſeph .
Utobal .

Joſeph .
Ruben und

d. Brüder .

Joſeph .

Utobal .

Joſeph .

Ruben .

Utobal .

Joſeph .

Die übrigen .

Die übrigen .

8

Iſt deine Reue tief und echt , 7
Gott iſt voll Gnad ' , wenn auch gerecht .

mſehend) . Still , horcht , wer kommt ? 0

Horcht , wer kommt ? Seid Alle ſtille .
Des Fürſten Wache kommt hierher , 8
Und ihr folgt bald der Gouverneur .

O Simeon , ſei ruhig !
Wen göttliche Rache verfolgt ,
Kann der Frieden heucheln und Ruhe ?

Weh mir !

Ach , müſſen knieend wir hier zudir fleh ' n;
Barbar , willſt du uns Alle elend ſeh ' n? ö
O Gott , nimmer finde ich Ruhe ! 3

(Ofſicier mit Leibwache, Joſeph und Utobal. )

Ur . 4. Finale .

( Ha! ſeine Näh ' iſt fürchterlich ! )

Herr , was ergreift ſo heftig dich ?

Ihn ſeh' ich hier , den Wütherich !
Stille den Schmerz , uns droh ' n Gefahren !

O, dein Blick iſt fürchterlich !
' s iſt Simeon ! Sieh ' den Barbaren ,

Der den Dolch einſt gezückt auf mich .

Zeige mir den frechen Barbaren ,

Der den Dolch einſt gezückt auf dich .

Sein Blick kündet dir den Verräther ,

Sieh ' , ſeine Stirne furcht der Schmerz ,
Und ſein Gram zeigt den Miſſethäter ,
Dem Reu und Noth quälen das Herz .
Stille dein ſturmerregtes Herz !

Ja , ſeine Stirn bleichet der Schmerz .
Seine Stirn durchfurcht der Schmerz ,
Denn Reu und Noth 10 ſein Herz ;
Ja , ſein Gram zeigt den Miſſethäter .
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